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eıner weıteren Afrıkaliste Ramses'

Manfired GOrg Munchen

Dıiıe Vorderseite eines gegenwartıg autf dem VO dem AMUnNn-

Tempel 3D3 Luxor (Oberägyvypten) lagernden Statuensockels zeıg
auf der lınken eı agmente eiınıger asıatıscher Namen, dıe

VO un eınem früheren Zeıiıtpunk bereıts vorgestellt und

weit möglich rekonstruiert worden ınd (BN 981i; 28 } em

Anscheın nach ınd dıiıe Landernamen (%) aharına, (2) ahsıiı,
(3) Sangar, (4) Mıtanni, deren Sequenz mı der pıtzengruppe
der esterhaltenen slienliste Ramses' au dem Statuensockel

eıner Kolossalfigur ımM Vorhof des Tempels VO UXOTr übereıin-

Stımmt (Lıste SALLGt  Ya KITCHEN, Ramessiıde Inscrıptıons
1979 186)

Auch dıe beıden ersten amen der rechtslaäaufigen e -n

des Sockels 1ınd VO un bereits vorgestellt woöorden (BN

Dazu scheınt eın Orr Name enia noch erkennbar sSe

E3 ASt as elende usch" PE Nubıen und udan;:
(2%) MjJjjw  J '7W)
(3) JE 717rm)
Während VO' der lınksläufigen eı bıs autf eınen OC m1ıt dem

erte1 der Gefangenendarstellungen kein Name mehr er  en S:
ann dıe afrıkanische ge noch W3 eınem ıstenstuüuck aufwarten,
das au weı lLosen Blocken besteht. Der erstie eilbloc a ST VO

M A0r ASAE (1968) 247-248 Mı 19b und K,

KITCHEN, Ramessıde Inscrıptıons 288 publızıer worden und

enthält dıe olgenden amen, die hıer MLı dem Hınvwelis aut dıe

Parallelen ın der udvölkerliste Tuthmosis' ELE NnaCc K.

Urkunden der ynastie: Abkurzung  ® Ck SOW1e auf den eın -



schlägigen Namenkommentar w AA  nısche D:

uUund Völkernamen ın hıiıeroglyphischen und Ha erastıschen Texten,

Wıesbaden 19792 Abkürzung: AOV) , versehen SG  eın sollen

oW-rw-bw grb) Urk y S7333 AOV .
in-k-n3 inknn Urk IV ZTS E3 AOV 8 3
3-mkr Urk IS  97 , 18 AOV 173
gb—é3—{j gbsSg bg£g) Urk IV SEL AOV 170

Eın auslautendes des Namens val KRILI EFE 288 annn meıne

ollation Nnıc bestaäatıgen.
Der zweıte Teılblock SC  ıe enbar unmıttelbar dıesen

men  Ock da noch eın auslautendes (SCHiLLIE5LaEE erkennej
1aß das DA Graphıe des 7»uletzt 5 4 ar ten amens gehoren muß

gb-£3- gbSg bg£g) Urk SL17 AOV 1 LO
V tI=L W3-—=z IW Urk AOV 1 FTE FU

OSI T kd7 qdj) OTr IVSSFST B1 val. AOV 160

Miıt dem etztzitierten amen, dessen chre1ıbung m1ıt anlautendem

ın den Namensvarianten bısher Nn1ıc belegt N (zum Wechsel Vr
ber AVO 153- RA 193 en diıie rechtsläufıge eıne. Leıder Br -

uch beım afrıkanischen Namensstrang dıe Bestandszah der Eıntra-

YJUuNngen Nn1ıc vollig esicher
Auch der afrıkanische Ta l annn ıch enbar auf eın komplet-

teres Gegenstuück autf der Ostseıite des erwähnten Statuensockels

amses'I ım Vorhof des uxortempels bezıehen vgl ıs  S TE

KI'I‘CIfIEN ; Ramesside Inscrıptıons i 1867 eı entsprechen siıch:

PE 2 (: KRAÄTI E (3) KK 2
AXILI- 14 ne nlautendes geschrıeben!)
AXIIt 35 (nur AA Te3l er  en: ınkn

Es 1s amı rechnen, daß der ver  eıbende Rest der amenlıste

16-18 (Jetzt leıder verloren), den amen 7'-9 der "neuen"
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